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Gesundheitskiosk| Integriertes Versorgungsmodell bzw.  
Gesundheitsnetzwerk in ärztlicher Hand!

Quelle: Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen, 2009

Von der sektoralen zur populationsorientierten Versorgung

Versicherte Population
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Strukturentwicklung - Netzwerk GfBH: Patientenorientierung und 
Interesseneinbindung als Erfolgstreiber einer regional vernetzten „Regel“ 
Versorgung 

> 6.000
Beratungsgespräche im 

Gesundheitskiosk haben für 

Netzpatienten durch 

mehrsprachigen Community 

Health Nurses stattgefunden 

61
Mitglieder 

im Ärztenetz Billstedt/Horn 

e.V. 

>50
Ärzteveranstaltungen (CME-

zertifizierte Fortbildungen z.B. 

FORTA, Qualitätszirkel, 

Ärztenetztreffen…)

> 100
Gesundheitsangebote der 

Einrichtungen, Vereine und 

sonstigen Anbieter (social 

Care) stehen zur 

Vermittlung der Patienten 

als Kooperationspartner 

bereit

6
Sektorenübergreifende 

Gesundheitsprogramme für 

Risikopatienten (Diabetes, 

Herz, Rücken, COPD, 

Onkologie, Depression)

10
Pflegeanbieter:, „Pflege im Blick“ aktiv 

mitgestalten und 75% der Heimbewohner 

in Billstedt/Horn 

versorgen. Interdisziplinäre Visiten werden 

durchgeführt + Schulungen zu den 

Inhaltliche 

Schwerpunktthemen: Wundversorgung, 

Diabetes, Ernährung, Sturzprophylaxe und 

Palliativpflege

>23
Arztpraxen sind als 

feste Partner bei der 

Gesundheit für 

Billstedt/Horn aktiv

3
Krankenhäuser kooperieren mit dem 

Ärztenetz, den Pflegeheimen, 

ambulante Pflegedienste sowie dem 

Gesundheitskiosk, um die 

poststationäre Versorgung der 

Patienten zu verbessern
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Verhalten und Verhältnisprävention | Der Gesundheitskiosk

Einwohner (eigene Initiative)

Patienten (1200 Überweisungen durch 

Netzärzte)

Vermittlung von/an Community-Einrichtungen
Veranstaltungen zu 

Gesundheitsthemen 

Gesundheitsförderung

Vor- & Nachbereitung 

von Arztgesprächen

Lotsung und Case 

Management 

chronisch Erkrankter 

Vermittlung von 

ärztlichen- und 

Community-

Ressourcen 
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Insgesamt > 6.000 Beratungen
(Stand August 2019) 

50 % durch Arzt 

25 % eigene Initiative 

25 % durch soziale 

Einrichtungen 



Gesundheitskiosk I Multiprofessionelles Community Health Nursing Team 
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Deutsch, Englisch, Türkisch
Altenpflegerin

Deutsch, Farsi, Dari
Altenpflegerin, Interdisziplinäre Gesundheits-

versorgung und Management (B.Sc.)

Deutsch, Polnisch
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

Deutsch

Medizinische

Fachangestellte 

Deutsch, Englisch
Krankenschwester, Fachwirtin im 

Gesundheits- und Sozialwesen  

Deutsch, Russisch
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Pflegeentwicklung- und Management (B.A.)



Vernetzung Arztpraxen | Ärztliche Überweisung der Patienten an 
den Gesundheitskiosk

• Dient der Verstärkung der 

ärztlichen Empfehlung

weitere

Gesundheitsberatung in 

Anspruch zu nehmen



Beteiligung: Zielgruppenaktivierung und Stadtteil- Aktivitäten 
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• Bedarfsanalyse: Kleinräumige Ressourcen wie Belastungen hervorheben 

• Konzeptentwicklung: Verankerung des Themenfeldes „Gesundheit“ in lokalen 

Handlungskonzepten; Erweiterung des klassischen Spektrums von Gesundheitsförderung 

um z.B. Umwelt, Verkehr, Städtebau, Wohnumfeld  

• Strukturentwicklung: Netzwerk, d.h. Kooperation von Verwaltung, Gesundheitsakteuren, 

Vorort-Aktiven und Bewohnerschaft; Kompetenzen dezentral aufbauen, Infrastruktur 

schaffen und erhalten, ÖGD einbinden; Koordinierungsstelle schaffen

• Beteiligung: Gesundheit im Alltag zum Thema machen, Handlungsansätze vor Ort 

entwickeln, Nutzung und Weiterentwicklung vorhandener Beteiligungsstrukturen

• Projektentwicklung: Angebotszuschnitte entsprechend der Herkunft, dem Geschlecht, 

dem Alter und den Wünschen der Zielgruppe(n) differenzieren 

• Nutzung vorhandener und Schaffung neuer Finanzierungsmodelle 

Wie geht gesundheitsfördernde Stadtteilentwicklung?
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http://www.hag-gesundheit.de/uploads/docs/116.pdf



Infrastruktur – Gesundheitsfördernde Ansätze 



Niedrigschwellige Maßnahmen der Verhältnisprävention: 
Bewegungs-Motivation im öffentlichen Raum (I)

10

https://www.sueddeutsche.de/panorama/programm-hamburg-trainiert-das-fett-muss-weg-1.2495708



Bewegungs-Motivation im öffentlichen Raum (II) 
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Bewegungs-Motivation im öffentlichen Raum (III) 
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Gesundheitsförderung in den Medien platzieren 
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Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf! 
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Gesundheit für Billstedt/Horn UG

Möllner Landstr. 31

22111 Hamburg

Tel: +49 40 73 67 71 30

info@gesundheit-bh.de

experten.gesundheitskiosk-bh.de

www.gesundheit-bh.de

Ärztenetz Billstedt-Horn e.V.

c/o Praxis Dr. Fass

Oskar-Schlemmer-Str. 15 

22115 Hamburg Mümmelmannsberg

Tel: +49 40 71591255

praxis@drfass.de

http://www.gesundheit-bh.de/

